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Die nody bis diefenn heutigen Tag

gegen uns

fortmabrende Batertrene Gottes,

in einer

Ames-Jubel-Predigt

tber
das ordentlihe Sonntags - Eoangelinm
£uc. 16, v, 19—31,
am 1ften Sonntage nady ITrinitatis
im Jabt 1781,
per Gemeine Gotted su Keffin
vovgefiellet

bon

Dicteridh Albredht Hincken,

sojabrigen Prediger ju  Keffin  und 32jdbrizen Prapofito
bes Dobranfdyen Civfels,

Q10f’tocf

gedrudt mit Mialers Sdhriften,

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
Blbliothek /rosdok/ppn82873349X/phys_0003



s.

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
SlRlotER /rosdok/ppn82873349X/phys_0004



Auf ! o Seele ! preife deines Sdyopfers Giice
Sprich) mit innerften Gemiche:
Alle mein Gebeine , Seele, Seift und @I'cbec
Singet , finget $obelicber,
Send bereit,
Nun ifts Reit,
Meinen Gt urid Herren

Sreudig ju vevehren,

a mein Gott und Here ! du bift roiirdig ju nebnten Ci(w , Preis, und Lob,
darum evfcheine ich jeGt vor deinem allerheiligften A geficht, nicht nur deis
nen Hlahmen diefer vor dir verfammlieten Gjen‘.finc ju predigen, und Buffe

und Bergebung der Siinden ju verfindigen, fondern a:;d) vornehmlic) an diefems
Beutigen Sonntage , der filr mich der merfronirdigfte in meinem gangen Scben ift
und bieibet , an weldhem ich Unwitediger vor 50 Jabren diefer durd) Chrifti Blut
theuer erfauften Gemeine jum Hirten und fefrer vorgefeset bin,

oie David, ju loben, aber audy jugleich dich deminehigft ansurufen.
Sollt idy div, mein Gott! nidyt fingen, folle ich div niche danfbar feyn?
Denn du affein warft ¢8 , der mid) vor 50.Jabren wider all mein Denfen und
p. O Hoffen

de ”,f.I C‘a

'

uu"h“ ”
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$Hoffen ieher berufen , und die Hergen der damabligen Wablglicder diefer Ges
meine, die aber nun fdhon famefich in der Crde fhlafen liegen, durd) deine Herye
lenfende Kraft dabin geleitet, mich alg einen jedermann in diefer Gemeine unbes
fannten , durd) eine faft einmiichige Wadl , su ihrem Seelenbivten , mit wils
figen und ungejroungenen Herzen zu ermablen, Du wareft es , der mid), da idh
ju der Beit nod) juntg, und in den mir guftoffenden aufferordentlichen Amesverrichs
fungen noﬁ febr unerfabren war, auf mein anbaltendes Flchen und Bitten mit
gottlicher Weisheit ausrifteteft, und mid) immer tichtiger machteft, mit freudigen
Huftbun meines Mundes deinen TNahmen ju verberrlichen. Gleich {hon in dem
evften Jabr meines allhier gefibreen Sehramts, da mir die empfindlichften , trau.
vigften und fdywerften Amesfalle begegneten, und mid) gany Eleinmiithig und vers
jagt madyten, babe ich deine ftarfende und helfende Hand vorjiglidy gefpihret, da
deine Kraft in mir Sdhwadyen fo madhtig war, daf ich nod) it ju deinem Preife
fagen muB : Hus dem allen hat mir der Herr gebolfen. Mo bis auf diefen Heutis
gen Tag haft du, Herr Gote BWater und Herr meines Sebens ! vedyre Wunbder
*vim rmgm“cn und verfchonenden Siebe und Giite an mir getban , fo daf ich mit
Dav a;m fann: Jd) bin ein Wunder vor vielen. Da fo viele meiner geliebten
Amtsbrider in unferm fande, die nach mir ins Ame geFommen, und deren ahl
fm LL:I‘ 200 erftrect, in der beften Bhite ibrer Fabre {dyon ihre faufbahn vols
t, aud) mandye durd) traurige Jufdlle, die fie an ifrem Seibe und Gemiithe
miffen , gum fernern Dienft in deinem Haufe unbrauchbar geworbden:

; , mein Gott und mein Crbarmer ! mid) bisher in Seilen der Sieke
geben lafferr, und mich bis ins Alter auf deinem Arm getragen, ~ Habe id) jwar
aud) deine vaterlidhe ichrigungen juweilen rvedyt fhmerslich empfunden; fo Haft
du doch aud) wieder an Gnade gedadye, und durdh deine gotelidye Troffungen meine
Seele ergdset 3 habe id) aud) jesureilen deine fdhwere Hand mit Yuflegung einer
ober andrer Kranfheit gefibler, dafirr ich noch bis diefe Stunbde deine alles wobls
machende Giite preife, weil du aud) dadurd) mein Hery fraftig gu dir gejogen ; fo
Daft du doch bald wieber an Gunade gedadhyt, und dich meiner fo herslich angenonta
men, und mid) am feibe und Gemiithe fo geftarfet , daf ich gleichfahm mit vers
jungten feibes« und Seelenfraften bald wieder auf meiner Hut treten Fonnen,
worauf id) Durch deine Gnade nod) beute ftebe, und felbiger warte,  Bin ich auch
jeguroeis
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jesutveilen’auf meinen Amess und Berufe-TWegen in folche qefafrliciel trirfednde e
vathen', davin ich auf die fdhmerglichfte Are feben und Gefundheit ploslidy batre
einbiiffen fommen ;5 fo batteft du deinen Engel iber mich befoblen, der mich behiitet,
und dae Bofe, was der [eind anpurichten war gemeint, inidie Ferne weggewens
Det.. Hat mid) oftermablen bey Wabrnebmung mandyer Herr{dyenden Safterund
€imbden, und bey manchen meiner Juhodver iiberhand nebhmenden BVeradytung ' des
gotelichen Worts und Sevingfchabung der Gnabdenmittel , diefer qualende Govante
mandye Noth gemadhe : ich arbeitete vergeblich , und bradyte meine Krafte unts
fonft und obne Nuben ju: fo Haft du, mein treuer Gott und Vater! mid) dod) audh
Bin ud roieder ju meinér Aufmunferung Frichte meines Amesfeegens feben laffen,
und: midy ju meiner innigen Befdhamung iberfitbret , daff meine Sadhe des Herrn)
und mein Yme - meines Gottes fey , und daf nidyt ich , fondet du allein es fenff;
der es dem Worte [affet gelingen, Sollte icy denn mun fir foldyen fberfdyrwenglis
den Reidhthum deiner unverdienten Giite , an diefem beutigen Tage dich niche
dffenclich preifen ? $obe demnad) den Hevrn meine Seele, und vergiff nid)t;: was er
dir Gutes gethan Hat.

Riirne aber nidhé, mein Abba und Vater! daf (h mid) unterrvinde nod
ferner mit dir ju reden , idy, der ich Seaub, Erde und Afche, und ein fimdiger
Menfch bin.  Jch Fomme wvor deinem beiligen Angefiche, nidyt nur mie Loben,
fonbern auch mit Anvufen,  Hove demnadh audy die Stimme cines demiithigen
Beters und Anvufers. . Dennt da ich mit innfgftgerihreen danfbaren Hevzen midh
jesst Deiner miv: evwiefenen TWoblthaten evintieve , gedenfe ich audy mit einem ges
fabloollen Heryen an meine Siunden. Du baft midy bisher in Seilen der Liche
geben lafien, und midy in $iebe ju dir gejogen ; babe ich aber jederseit mich von
Dir und deinem guten Geifte jiehen laffen 5 babe ich nicht jesurweilen die Bande und
Seile deiner iebe jerriffen und von mir geworffen 2 Wie darf ich mich erfiihnen,
foldhes vor div , allwiffender Gott ! yu verbeelen, da du meine Gevanfen von ferne
verfteheft, und fein Wort auf meiner Junge ift, das du Heer nidyt weifie; aud) niein
eigen: Sery und Sewiffen midy an manche Wergebunaen und Ybweidhungen von
deiner gottlicdhen Borfdyrift erinnert, und ju meiner tiefiten Beugung-und Befdrds
mung miv vorriicfet, wie oft ich bald durd) ibereilten Zorn, bald durd) voreiliges
Righten und BVerdammen, bald durd) unjeitige Nadhficht, bald durc) unerlaubee
: A3 Mens
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Menfdhenfurcdhei ober Menfdhengefalligheir , ober andre Sinben und Verehuns ¥
gen did)y meinen Gote und f)emx eeytirnet und beleidiget, und midy aud) an meia
nem Nachften verfhuldet habe.  Herr mein Hore und mein Cridfer ! idy beuge
demnady die. Knfe meines fgem,ens por dir, und bitte did)y um Gnade. Du bift
ja noch dev Gote, der da bergicbet Miffechat, Uebertrecung und Siinde 5 fo laf
midy aud) Heuts noch Gnade vor deinen Hugen finden 3 faf die Handfdhrife meiner

Sinden ; die wider mid) ift, mit bem Blute Tefu Gwm Deines Sobhnes durchs i
ftrichen feyn, und midy wieder Horen Freude und Wonne, daf die Sebeine froblicy i
werden, die du gerfdlagen baft. : 1

Soll ich, mein durd) Jefum verfdhneer Vater! nad) deinem gnadigen Wils «l

fen, ©b i) ymwat beynabe das Hodhfte Jiel menfdhlicher *Fabre erveichet Habe , nodh d
ferner-auf diefem Pofien fteben , auf weldhen du midy gefeseft Haft , um meiner
Hue ju warten und deine mir anvertrauete Scafe und fdmmer ju reiden ; fo
fey du, nad) deiner gnadigen Berbeifjung meine Starfe, und deine Goctestraft fen
ferner: in mir Sdwadien madtig, daf id) die von div:mir gefhenfe und bisher
erhaltene feibes« und Seelenfrafte alfo anwende , daf dadurch nody mandhe bise ¢
Get- vou  dir abtrinnige Seele dir nidge ,ugeyu@ret, vedfich) Gefinnete aber im ;
Guten mehr und mehe mogen befeftiget roerden, %
Soll i) denn aud) noch vor meinem Abfdyied von diefer TWelt , ebe du mir j
ben getounfchten Feperabend giebft, nach deinem weifen, aber allemabl Heiligen und
} guten SRath und Willen ; mandyerley udytigung, mandyerley mit einem Hoben Al
ter verfruipfte Sdhwad)beicen empfinden und erfabren , womit du mich bis auf den
Beutigen Tag aus unverdienter GSnade und Gire verfchonet baft : fiehe ! bie bin
ich, madbe es mit mir, mein BVarter, wie es dir wobigefallt. Nur bicte ich mit
David :  BVerwirf midy nicht in meinem Alter , verlaf mid) nidht , wenn idh
3'd*m.m roenn ich grau werde., und wie du mid) bisher nad) deinem Licbesrath
geleitet , fo nimm mid endlicdh zu EShren an, undlof mich, deinen armen Knede
mit - Simeon im Jriede fahren,
$elfe miv dies, wmeine allerliebffen Jubover, von Sott erbitten in cinem
igen B, U

ity =
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Epang, Lue, 16, 9, 19 —31L

@eitcbteﬂe Subdrer ! daf unfer Sott licber fdhone ald ftrafe, fieber dad
£eben erhalte ald wegnehme, ja! daf er, wenner audy nady feines
Gerechtigleit gendthiget wivd, feinen gevechten Misfallen nber dad gefes:
widrige BVerhalten der Men{chenfinder durch allerhand Strafen und Plas
gen i offenbabren, nicht fogleich jufchlage , ¢v habe denn vorher dem
Sinder feine Vergehungen und die davauf in feinem Gefehe beffimmte
Strafen vor Augen geftellet, und ihn alfo nod) vorher gewarnet , ift eine
AWahrheit, die in dev heiligen Schrift dureh fo viele BDepfpicle forwohl, ald
ourch Elave Ausfpritche bcﬂdrijct witd,  FNur einen der lektern dabon
sum Veteife angufithren, {o f)u[;t ¢8 bey dDem Propheten boym Cap. 5
0, 9. Ephraim foll v IWifie mwerden, 3u der Bett, mernt ich fie
peimfuchen werde, dafiie habe ich die Stamme Jfraeld trendidh
gaemarnet.

Die 10 Stamme Jfraeld, die hier unter Ephraim verffanden fwer:
den, Batten fchon unter ihrem Anfubrer, dem Serobeam , der alibereitd
unter der NRegierung Salomonsd mit Aufrubr fhiwanger ging , und dex
nach deffern Tode von ihnen jum Konig war erwabhlet worden , den wakh:
ren Gottesdienft und gugleich den wabhren Sott verlafien,  Jhr Kodnig
Nevobeam, der Sfrael findigen machte, Hatte ju Dan und Bethel, iz
der den Elaven Defehl ded Hichften, GdGenbilder aufgerichtet , wobin fich
die 10 Stamme verfammlen muften , um dafelbft ihren vermepnten Eot=
tesbienft, oder vielmehr ihren Sdsendienft, su halten, Da fie nun alfo
olfe Gemcinfchaft mit dem lebendigen Sott aufhuben, und Fein Theil noch
€rbe an dem Haufe Gotted, welched er ju Jerufalem hatte aufrichten
lafTen , und an welchem Ort er fie ju 1‘cgnen verbeiffen, haben wollten : |’o
Batte unfer Sott, roenn er nach der Strenge feiner Gerechtigleit Hande
wollen, fich fo gleich von diefem undantbaven VolE suvitck ichen , und fe
ihrem verkehreen Sinn und VWerderben {iberfaffen Fonnen ; da fie noch da-
a1t Bey ihrem fechandlichen Sdsendienft die greulichfien Simden und %06-
beiten Degingen,

2Aber
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Aber toeldh eine unaudfprechliche G}ﬁu'b, angmuth und Giite
Bemweifet nicht der Herr unjer Gott an dicfem Nso'f' il er mit ihren
Batern, Abraham, Jfaac, und Facod cinen befondern Vund aufgerid)-
tet, fo will er in BDetvacht defjen Jfrael nodh nicht verderben, ehe und be-
dor er ulled vevjudt hatte , fie icderum aquf” andre Gedanken U
Bringen und jur wahren BDefehrung yu bespegen, — Fir Der ' ABficht fandte
ev su ihnenfeine Propheten, unter weldher vornehmlich Hofeas gehdrte, der
piele ahre bis in fein Hdch{tes Alter dad Lehr= und Propheten - Ame -
ter ihnen beforgte , und dDem Der Here aufgetragen hatte , diefem Wolk
pon dem Vornehmiten bid ju dem Sevingfien , ofne Anfehen dev Perfon
tnd des Standesd,; feine Simbden ernfilich vorjubalten , Hren die unaus:
Bleiblichen Gerichte und Strafen Gottes anyufiindigen ; und fie dedroegen
noch vovher treulic) su warnen,

Davon seugen die eben it angefuhree TBorte, weldye der Herr felbfE
bem Propheten in den, Mund feget: Cohraim foll —— 3emamct
Dic 10 Stamre fracls, gegent die ich bisher mehr al$ mittterlich gefinnet
gewefent, die idy al8 meinen Sohn, ald mein trauted Kind geachtet , de:
rew 1oohf tmd gutes ju thun miv eine €aft rar, ¢ben diefes andanfbare
Volf foll jur Wufte werden, alfo verwirffet und gerfidhret werden, dafh
toer ¢3 fehen und Hdven wird , dem werden die Obren gellen. Sind fie
swar durd) meine Seduld und Cangmuth fidher geroorden, -denken ih thrent
fm,en und forechen ¢ Da witd nichtd aug, fo wirds und nidit ergehen;
die Propheten find Traumer ; o will td) ihe ' Thun' fchon heimfuichen,
fenn. meite el hreimyuiue mn und ju ftrafen Fommen wird 5 und da-
mit fie Eeine Cntfd\u{bxg ing haben , oder mich einer 1Ingerechtigbeit’ be-
fehuldigen mogen, fo habe 1d) ihren Dicfes [angft vorherfagen und fie freus
fich toarnen: fafjen. o

O cint tremer Gott! Haben wiv Hicben billig aussurufen, 2RBie aber!
war er nur allein gegen yfracl o- gefinnet 2 ad) nein, geliebte Juboree !
s’onbcm er. hat auch gegen uns alle, die m; 1o auch fein Volf und \,dm—
fe feiner Wetde fiud, ein yo’dws Hieey, dasd .umm v ruht unfer Dejies vor
sunehimen, B wetden Davon- mehr & eitget - terden ;- twenw- WIk:
i Der Fuecht des Heven und unter {einem gott ichen Depftand cemegens

Die
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Vet WLV 9

Die tod bis diefen heutigen Tag gegen uns fort-
wabrende BVatertreue unfers Gotfes,
und FI0aL

Woratt 5'bz< fc be abzunchmen fey. nter andern davaus,
oaf; Qﬁmt und noch big diefe 1?"6 {lll’a‘;’f,- ma ung 3eitlich u:xb
ewig ungliacklich 10 I;ct froulich und evnfilich warnen f“p . Hier
fragt ed |1d) nun

a) wofi [t er und treulich und eenfilich warnen 2 fur alles,
:mﬁ s, twie c¢ben ifit crmd[’)mt, ing eitliche und emwige Werderben fhitv-

set fann,  ©ad tft nun mit einem LWorte , cine jede Simbde, eine jede
“u” yillige und vorfesliche Abweichung von dem Gefes ved Herrn, Denn
die Stnde {agt Salomo, ift dev Leute 3 Berderben,  Hicher gehovet unter
andern

1) die fchndde BVerachtung ded gdttlichen TWorts und Geringfcha-
fung der Gnadenmittel, die und Sott eben gur Deforderung unfrer wah-
ven Gluckjeligheit gegeben hat, e grofer D e A¥ohlthat ut, Di¢ uns
Sott in der Schenfung feined TWorts ju dem Endyweck umlq n, daB es
unfern von atur verfinfterten *lmymnb ecleuchten und unfre Seele felig
machen foll : deffo unverantwortlicher iff nun auch der 1lndanf, defto
grofice die Sunde, wenn man ein 1o Heilfahmesd Mittel, dasd cv und jur
Lehre, sur Strafe, jur Veflerung, jur Juchtigung in der Gevechtigleit,
ja auch sur Warnung und jum Tvoft hat aufieichnen lafjen, und und in
die Hande gegeben , nicht annehmen , noch jum Heil feiner Seelen an
wenden toull,

G3ewid oar died die grdfite Sinde dedjenigen Mannes , den unsd
unfer Sefus in unferm heutigen Evangelio unter dem Bilde eines veichen
Secblemmerd povftellet, daB er und feine Briver in hrem Leben fich um
Mofen und die Propheten wenig [\‘h}mmur, fondern alled dag, was der
Hevr duve) _r,? fert und Ddie l‘x@]\l)\“.' perfundigen laffen , fur Mah
gehalten 3 sumahl ev ein G3iied dev judifchen Kuwehe war 3 uvh al mf
nem Leben me}cnbu[ m)xbt, Mofen und die 9 Brops 111 horen
die alle Sabbather in ihren Schulen gelefen wwden , abe 3,‘:.‘ elegent
feit leichtiinnig vevfaumet , odev twenn ev fie auch jesuveilen modte geho-

' B vet
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vet Haben, doch nicht su feiner Warnung und Befferung angenotmmen,
wie dDer Ausdgang bemiefer,

Wollte Sott ! daf nicht noch fymigeé Raged folche unter den
Ehriften gefunden wiwden, die diefem von eft uns im Vilde porgeftell:
ten Menfchen, was ihre @ebmfungsart in Betracht der drifilichen elis
gion anfanget, febr abnlich find, Yllein fo giebt e8 leider ! nodh in der
chrififichen Qix*d‘e nicht allein untey Dm:{‘o' nehmen, fondern audh unter den
Geringern im BolF fehr viele, die durd) bdfe Erempel andever angetrichen,
aus der driftlichen NReligion, aus > dem Offentlidhen Gottegdienft, aus dev
&’nborung und Betrachtung ded gottlichen Wortd , und C)cbmui) ber
1brigen Gnadenmittel fid) wenig oder faft gar nichtd mehr machen, Die
3um zbez[ mif dem Lorte GSottes ein Sefpdtt treiben, und auf die ver:
adptlichite Avt yum grdften Yergernif unfehuldiger Seelen davon reden

theils aber a”’ Gelegenhyeit, dad Lort ded Herrn ju hoven, bmpu«ad)
perfaumen, und eben darum redt einen Cekel [ und %)cbeu an dem FWorte
Ded Heven haben, und die heilfame f’ebxe nicht leiden mogen, toeil {ie 1h-
nen nidytd Gutes weif fjaget , wie Ahab 1 Kon, 2 22 8. ober toeil fie tbnm
‘f'nube und Getvifjendbifje wuuacﬁer, tote Feliy Ap. Gefch. 24, 25.
theils audy nur [Io”e Hirer aber nicht Thater des adttlichen Lorts find,
die Gott ’:» 9*\16 e mzf alten in u”g mnbmr , Dic dfterd D ’wuw
Wort Sot fmmg gertipret werben, 8 aber br, b wieder ‘“‘:‘cf: i, 41nd
alfo iww br bt bringen,  TBasd ift died alfed aber anderd als cine
Beracytung und Wermwerfung ded gote! JRord ? i‘ii I Dag ein
jeber unter ung noch et in fein Hery gehe ' g priifi
mochte, -~ Man winde gewif finvden , wic man e ,

fien C.w a“wn Avt fich diefer Stinde, dafiiv ich, tie mir Gott und m:-:‘;.
Gewiffen Seugniff gicbt, Jabr aus Sahe ein trenfich gewarnet, thei

tig g¢ *mu,t babe, 1uter die Sinden , wofir treulidh gerwarnet mu?,
G€O~ka

o) Der findliche Migbraudh un fe Ynroendum

von -@59:' eI f‘;a unbﬂw 1 ¢ 1 diefe Sin-
:'xmme fich dev veiche Mann in unferm Heu .33 n Epange! io ‘> e Tleg jur
Hidllen. Die f‘aor!zd)t des Hdchiten hatte ihn mit folchen Gsiitern begabet,
wmm.u) Der meiften Menjchen Wunfch und Ve u’mm gehet,  €r mar
vei), aber er gebrauchte feinen Reichrhum alfo, Dop er mit feinem Bey-

foicl
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fpiel geigte, tie fhiver ¢ nad) den Ausfpruc Chrifti fen, daf ein % ei?
cher ing Neich Gotred fomme,  Er Eleidete ﬁd) mit Purpur und Eoftlichen
Leinwand, mit folcher Kleidung, die nur fur Firffen und Konige gxlut*,
und alfo uber feinen Stand ; dabep ftellete ev taglich Eoftbare Mabizeiters
ait, und brachte feine &benvoett in Wolluft uub Ueppigkeit su, obhne j¢
an feinen Schopfer, und an die Rechenfchaft ju gedenfen, die ev devmall:
cing von der {iblen Anwendung der , aus uzmcwt\mu Gnade , thm auz
pevtraueten Guter abyulegen hatte,

Allerdings ift und bleibt e cine grofe und verdammliche Siinde,
enn man die Gaben und Gitter , weldhe man dodh) von niemand anders
alg von Gott bat, auf eine uble und Gott veru uf)x npe O’ttanmu'”\at
2Ulles wasd wir haben, 8 fen viel oder wenig, And lauter Sotted Gab
Was haft du, o Menfch, vuft uné Paulusd 1 or, 4, 7. 311, das du ma\r
von Gott empfangen haft.  Soft iff und bleibef allemabl ver Cigenthums=
Hewr davon , Menfchen aber find nur ju Hausd haltern dart 1ber gefeset:
evfchuldet fich nun ¢in untreuer ﬁaurbalru , dem fein Hevr feine Guter
s vermwalten anvertrauet, gar fehr an feinem Hevry, wenn er defjen Gir:
ter gerotyjenlos ulwh{‘rmgct, und wird jur %cl‘ammm‘rung gesogen & fo
bevenfet dod) , wu grof die Verfchuldbung fep , die folcdhe Menfdyen auf
jich laden, Die Dag, was ihnen Gott aus vaterlicher Gitte und ”\umbu
sigbett ofhne ihr Verdienft und ABiwrdigleit jugemworfen , es mag viel od
wenig fepn , jur AWolluft, Ueppigkeit, Schwelgerery, und Kleidung ubu
ihren Stand misbrauchen , und aller %mnung ungeachtet; nicht nue
benfen, fondern gav faut fagen : id) Fann mit dem meinigen madhen, was
ich will,  ABird nicht duvch foldhen Midbraud) der Giitter und, Gaben
Glotted der Himmlifche ()cuu aufs hdchite beleidiget, feine Chre gebrantet,
und dag Getwifjen wv[c{*cr' IBas ift endlich dasd Ende davon, twenn man
nicht in Jeiten ma[}rc Suffe thut ¢ die etvige WVerdammmnif, E8 gehoves
auch noch yu diefen © uwn, nbonu foir ttcultd» getvaritet erden

3) Die unmengchliche Licblofigfeit {nd Linbavmberzigfeit
geaen feinen Hulfs Lu,.'xmdm %umr“n DQaB fich audh dev veiche
Schlemmer, den unsg Jefus Hice vor Augen (tel lu, Diejer \cu.x o¢ theil:
haftig gemacht, it aus vielen 3ugen, die wiv in feinem Gemahlde wahrs
nehmen , genug ju fchlieffen.  Jejusd vedet alfo von ihm, C5 m.‘;“ *.[\'a‘
¢in Yrmer mit Nahmen Lagarus, dev lag vov feiner Thite , (0d

B 2 aud)
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aih Deiffen Eann) er ward vor ded Neichen Thity f)mau‘?geﬁof'en polley
Sehwebhren , und begehrte fich ju fattigen von der Hunde
und leckren ibm feine Gefchwiwe,  TWem unter uns frict nicht ein Schaus
dev an ; der diefes liefet und hovet. Der Neiche verpraff an feiner
Tafel nidt ein wenigesd von feinerm BVermdaeén, und damic ev nicht in fei-
nem trp{d)cn Bergnirgen mum geftohret, nodh durch den AnblicE cines
Menfihen, dev fein Nachiterift, vev Hald Franf, voller Gefchrofive und
gany audgehungert pov feiner Thiwe lieget , mdge Bnlmu{)(gtt oerden;
8Bt e ihn vor feiner Thin wegfchaffen, und ohngeadhret dicfer Elende
und Mitleidensmwitrdige nur wimftlite und begehrte , von denen BVrocken,
die weggervorfen und den Hitkden gegeben wirden, feinen qualenden Hune
ger su (tilfen 5 {o lieget ev du , ohne dag fich ein Menfchentind veget , hm
ein Stitck Brod ju veichen, ofne alles Mitleiden, obue alle Unterfiiitung.
Cin unmen{chliches Betvagen , dad den Menfchen weit unter die Thicre
herableget. :

Laffet uns, theurefte Subdrer! vor dieferm Bilde der unmem’dnid\.feit
und Cieblofigfeit, nicht ohue NRubrung obne G‘nwn.ﬁunj fo fchnell por=
itber oe@ n, dennaudy jur Cﬂ?atmmg ftelfet ¢ und unfer Heiland
por Augen,  Oenfet nicht ¢ devgleichen Ynmenfthen gicht ¢3 h utiges
:a“ unter Chriften nicht mebhr, Dd} eider ! mehr alg ju picle, die {ich
fcu Gewifien darausd machen, ihrem armen diwftigen Nachiten, ja, el

) abfdheulidye 1!:, 1‘).u1 alten Lw‘: ; Die fich nicht mebr mit ih-

w\cx en Ednnen, auf m;mj‘-'er{»:p At lieblos

die nicht nur thre 2A ugen von ihnen ab-

en rm pas Acchyen und Winjeln threr fhmad-

v verfehlicfien ocwtcrn mmn auch alfe tha-

) das Wermodgen haben, ihnen bepsufprin:

c.u,m [ieblofen Handlungen bewufr feyd, und

wic mandye von )’ er Q finnung follte twobl nicht das allfehende ‘Jfl!;;?

meined Gotted nod) m unter euch cublicen, bedenfet, wie fchiwer ihr eudy

ain v*--\’r und euven Nachften . verfindiget , und welch ein unbarmberyiges

Gsevicht endly bw\uuf)et enn ihr nicht durd)y wabhre Buffe euer LCeben
énbux. md beffert.  Nun fragt es {ich

B) toie tmﬂrd» tnfer Gott die Menfchen und alfo audy uns firr die-
fe ist angefiibrte Simbden warne,  Halt man nicht venjenigen fiie_ fei-

nen
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net Beffen und teeuffelr Frewnd, der und vorher warnet, und mit vernimgf

tigen Grimden dicjenige Sefahr und traurige Folgen vorfiellet, die ausd

diefer oder jener Handlung, die wir juweilen aud Unbedachtfomeeit und
ofne veifliche 1leberlequng unternehmen nml[cn, entftehen Fonnen ? Be-
weifet fich nun unfer Gott und unfer Heiland Jefus Ehriftusd nid)t gegen
tiné ald den beften und treuften Freund , indem erund fir alled ,; wasd unsd
seitlich und eroig unglitctlich machen fome, vorher warnet 5 und dies thut
er ja noch bid auf den heutigen Tag.

Die gange Gleichnifrede unferd Heilandes in unferm Evangelio,
twasd harte die fur cine andre ADBficht, ald eines C()u!é die damabligen fiol:
sen, geigigen und [icblofen ].\()mnau, fo frommie auch fchienen, folge:
vecdht fie {ich auch bielten, su befivafen -und ju 'tbarnen.” 1nd da ev noch
bis Wtc;‘e Stunde nicht will den Tod De3 Stniders, den Tod ded Stevben:
ber, fo iff e§ thm nicht genug, dag ev fie lapt untm(d)ren, 1i¢ fie dem
WVerderben entrinnen und felig werden Fonnen s fondern wavnet 11& anch
fir alle und jede Simden , odurch fie fich ing Werderben fHirrzen,
und fich felbft geitlich und ewig unglircflich machen'tonnen,  Jwav thut ev
Dig nicht nnmittelbalhr, fondern mitrelbahr, So lange foir noch Mofen
und die Propheten haben, fo lange und nody Gefes und Eoangelium,
Duffe und Vergebiing der Sinden geprediget wird, fritt er an unfer Hery,
und ruft ungd ju “nb avmer Menfely ! befinne dich, du lauffi in dein
WVerderben; mein Hoevye [mu\r, du jammerft mich, ach willt du emwiq frev:
Ben! — — — O armer Menfch ! fteh fill, denl rer dich retten will, ich
bing der dich {o hevylich liebt, 11 bing, den deine Noth betrube,

Horet und nehmet ju Hoeryen, wie teeulich ev ung fine die fehnode
CBCM"‘LI ng 0¢g ao sttlichen Borfs warnet, wenn er ung diefe Sie
de forvodl in ifrer GSrofie, ald audy in ihren frauvigen Folgen porftellet,
©o fpricht unjer \wuu , der die Tahrheit feiber iff , beym Eoangeliften
Sobhanne Cap, 12, 9, 48. 41961' nu’cI\ perachret, - und nimme nicine Lovte
nicht auf, der zr 1.Ln, der n)n vichtet, dad FWort, tweldyed idy geredet
habe, dagd 1 itd thn vichten am mm.mn Tage, ABolite Cott! daR diefe
Q‘Som unfers ;wm nody heute Spiefie und Nagel witden an dem Hergen
aller dever unter und , die bisher das IRort ded Herrn fo geringfchagig
gehalten, dafi fic ed md\r getrdiget anguhoren, nod 1 eniger in hrem
Hevgen 3 bewahren , wnd davnach ihren ABandel cingurichten , daf fie

2 3 dadurd)

Universitats http://purl.uni-rostock.de
SlRlotER /rosdok/ppn82873349X/phys 0015

RS




®

Universitats
Bibliothek

Rostock

e W(—— %3
badurd) nod) heute, da fie diefe nachoviicliche Stimme Shrifti ; dew der
mableins ihv é)ixd)rem fepn wird, biven, fo Eraftig modyten geriihret wer-
den, ihr bidheriged unverantwortiiches mvti*ajul [\zu‘:em\J s evbe nnvh,
biefe treue arnung Jefu mit fanfren Dtuth angunehmen, und fich vechts
fhaffen su befjern,

Hovet ferner wie treulich der &bvm ung aud fur den firaflichen Mis-
brauch und uble Anwendung dev jeitlichen Suter warnet.  Er ruft uns
nid)t nue duvch den PMund Davidd ju Pf. 62, o. 11, Fallet euch ’J{ad\-
thum g1, fo {)anget dag Hery utcbz davan, fondern er jeiget ung quch im
gten Cap, Luca was fix Schaden der Menfdy an feiner Seele nehme,
und wie ev die Kraft ded gottlichen Wortd an feinem Hergen hindeve,
toenn ¢r. hingehe unter den Sorgen , Neichthum und Wolluft diefes Le-
bend, - €ben dahin gehet die rreue arr mng, bie ev durd) Paulum erge:
ben (aft. 1 Cor, 7, 31, 1Ind die diefer LBelt braudien , dap fie derfelben
nicht misbrauchen, denn das Adefen diefer %eu pergehet: und duvd) Jo-
hannem 1 Cpift, €. 2; 0. 15,17, Habt nidt lieb die IBelt, noch was in
ver Wele i, So jemand die IBelt [ieh hat, in dem iff mcht die Liebe ded
WVaterd, denn alled was in der Lelt x’y’r, namlich des Stletfchesiuft,, und
der Augeniuft, und hoffavtiges Leben , ift nicht vom Water, fondern von
Der 2ABelt.  HUnd die Lelt vergeher mit ihrer Cuft , wer aber den Willen
Gottesd thut, der Dleibet in Cmwigleit, Sollten nicht diefe vaterliche Sr-
mahnungen, diefe ernjtlidye Wavnungen, e'r ent tiefen Eindruck in unfer Hery
madyen, '-\Iteu fie nicht uns die fundliche Cicbe und AnhdinglichEeit an
den iedifchen Dingen verleiden ?

Eben fo treulich und ernfilich warnet ung dev Ajm auch fiw die
Sinde der Cieblofigeit und Unbarmbersigkeit gegen unfere nJ)HuI, inz
fonderheit gegen Arme und Nothleidende. TWenn e § lllu) n Pro=
nf)eten $Hejetiel denen Unmofmcm Jerufalems die Sinden "f\\m;, und
die uber fie ergangene Stra ,'en porhalten und thuen fagen lafjet : Siehe
Das tvar deiner Schivefter Sodom Mifjethat : 3 ofart , und alies voll
auf und guter Friede — — aber den Avmen und Diivftigen t)a { n fie
nicht, fondern mrm {toly, und thaten Greuel vor mir, darin ich fie auch
weggethan habe, da ic) begunte drein ju pe()en I 9Bas ift hiebey feine Ap-
ficht 2 Eeine andre; al8 forvohl die Lmtvobnu ertifalems, unter denen al=
e Dieje Sumden-Grenel gesricben murden, wie auch unsd fiww alle Avten

per
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der MngevechtigPeit ,  Cicblofigbeit und Unbarmbersigleit gegen utifern
achften gu wartienr,  Ja, Geliebte Freunde! ift nicht died die dringend:
ﬂa MWarnung fine folche unmenfehliche Lafter, wenn der Heiland felbft
die Lieblofigfett und Unbarmberjigbeit ald die rfache anfubtet, arum
ev an jenem grofien Geridyttage 11ber die Gottlofen ein erfchreckliches Ge:
vicdht Halten, wnd fie mif diefenn Lorten von fich ab, und yur Hdlle teifen
witd ¢ Jch bin hungrig gewefen , und ihr Habt mich nicht gefpeifet, ich
bin durftig getwefen, und ihr habdt mich nicht getranfet , — — denn was
ibr nicht gethan habt einem unter diefen Gevingften , dasd habt ihr auch
miv nicht gethan,  So treulich meinet 8 der Erbarmer mit und, wenn
er noch diefe Warnung Fabr ausd Jahr ein ergehen [at,

IL. Bie haben wiv denn nun diefe Vatertvene unfers Gotz
fes 3t erfennen und amumcn\m, wenint foiv dem Hngliick und Vers
verben entrinnen wollen, dasd quoip und unausbleiblich auf Bt angefubrte
Simbden erfolget 2 Wir mitfjen

«) wahre Buffe thun, und von allen den TWegen , die grade jue
Berdammnif abfiibren, ungefdums umtehren,  Obngeachtet der Neiche,
Den uns in unferm Evangelio der Heiland nad) feinen in dev Seit und Eivig:
Feit gedufferten Gefinnungen abfchilvert, in feinem Ceben wobl an nichts
weniger alé an ciner wahren Buffe und aufrichtigen Sinnedanderung ge-
dacht, oder, wenn ihin aud) jesuweilen ein foldher Gedanke eingefallen,
ver thn naher auf den IBeq dev ‘Hui“c hatte flhren Ednnen, dod) felbigen
ey feinem faglichen C‘T‘swuvm gar bald wicder evfticket : 1o erfannte
er nun in der Hdlle, da ihm die Augen aufgingen , und fein Gerwiffen crff
vecht aufiwadhte , dap die “""ﬂl‘ und Befehrung su Sott dad Mictel feyy,
der Werdammmp ju entgehen, und felig yu werden.  E8 ift ja dicfes aus
feiner thovichten Bitte abyunehmen, die er an Abraham thut , davin er
von thm vevlanget , er mdchte entrweder Lagarum oder fonff einen andern
aus der Ewigkeit in feined Waterd Hausd fenden , daf derfelbe feine
Briver vou ber Walrheit iberseugen mdchte, daf dem Menfihen gefetst
fen einmabl gu fievben, hernach aber dad Gevicht, damit fic noch in ihrem
Leben Duffe thaten.  TWenn einer, Heift e8, von den Todten oufers
ftiinde, fo roiirden ﬁ Buffe thun,

@ 3. 4Ras das beiffe + Buffe thun , Eann und ja unmdglich un-
BeFanne feyn, ¢8 ware denn, DA wir ju unfier eignen Sdhande unfern

Cate-
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Catechismus fhor gdnglich wicder vergefjen hatten.  Dentr davin: Heifit -
Buffe thun: von feinen Simbden ablaffenn und mit veunigen gldubigen Hev-
sen die Gnade Gotted icder fuchen. Und diefe Befdyreibung dev wab:
ven Duffe ftimmet mit dev Heiligen Sehrift und dem darin geoffenbahrten
Tillen ‘Ghotted vdilig uberein. Spuicht niche der Hevr felbfE Nevem. 3,
12, 13. fere wieder, Fehre twieder du abtriinniges gfrael, fpricht dev Hevr,

o toill ich mein Antlig gegen dich nicht perftellen, denn id) bin bavimber:
sig, und will nicht ewiglidy stenen,  Allein evfenne detue Mifjethat, dah
pu rider den Heven deinen Gott geftndiget Haft.  Fanget niche
felbit unfer Eridfer fein Lehrame faft mit ¢ben dicfen 2Borten an Marc. 1,
15. Die Jeit ift evfitllet, und das Neich Gottes ift Herbey Eommen ¢ Thut
Buffe mtd glaudet an dag Evangelium 2 Das ift : - werdet anderd
gefinnet , als 1hr bisher geroefen fepd , erfennet und beveuet euve Dlindheit
und THovheit, davin ihr bisher gewandelt ; laffet die unfinnigen Gedan-
fenn fahren , alé ob ihr durdhs Goefets wollet felig werden , daduwch Doch
fein Fieifd)-gevecht wird, - Lernet pielmehr ausd dem gottlichen Gefess eucr
tiefes Verderben , Ddavin ihe duveh ebertrerung efielben gerathen fepd;
wehmitthigh evfennen, und swenn ihr davon lebendig {iberyeugt fevd , fo
gommt als Mithfelige und Deladene ju miv , dev id) von Gott meinem
Himmlifdhen Bater eben darum in dDie Welt gefandt bin, Sitnder ju fuchen
und felig su machen, ihnen purch Leiven und Sterben nicht nur GSottesd
Gsnade und Wergebung der Siinden ju erwerber, fondern auch eud diefe
Gnade und Seligheit ju verflndigen , anubicten, und wicflich theil:
hafrig yu maden,  Iehmet pemnach dad Iort der Guade, dad ih
euch verEimdige und predige, mit Sanfrmuth an ; nehmet micy im wahren
Glauben al8 denjenigen auf, der Davt in die Relt geFommen, eudd) ewig
glitcElich ju machen , und feget das gane BVertrauen cured Herzens auf
mich, fo werdet ihv ARubhe finden fur eure Seelen,

F3em ¢8 nun alfo unter uns, in den Himmel , in den Sdhoof Abra-
ham3, an dem Ort der Augerwahlten yu Fommen , ein wabhrer Einit iff,
per muf nun aud) die an ba fo piclfaitig gefdyehene Warnungen feines
Giotted nicht ferner in Den LWind fchlagen, fondern fie aljo fich ju nuge ma:
den, dag e noch heute an feine begangene Simden mit fhmerylicher Jiene
und inntger Werabfiheuung gedente , und erfenime , wie 11bel cv gethan,
daB e Gigher aller. gefchehenen Borfiellung und IBarnungen ungeachtet,
e
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ider  feinen Gott und feinen Nachften fo oft und f{Hroer gefindiget
fabe.  Denn die Erfenmtnif der Snden ift ein fo nothwendiges Stick
der wahren Duffe , daf obne Ddicfelbe tweder Nene nod) Glaube ftatt
baben Eann, - Oabher dringet Gott felbft fo ernfilich davauf : Greenne dei-
ne Mifiethat, daff du twider den Heven deinen Gott gefiindiget haft.

Hat div nun, mein Chrifi ! dein Gott die Augen aufgethan , v
BlicFeft du nun, nad) ciner, unter herlichen Gebet angefteliten Prirfung,
qus dem gdttlichen Gefes dein E€lend , dein Werderben , darin du dich
duiwcl) deine Siinden geftiivzet, o halte deine begangene Simden nicht iy
Kleinigeiter, fuche felbige nicht ju befchdnigen, nodh dich vor dem allwifs
fenden Gott , dev didy beffer Fennet , alg du didy felbff , su vechtfertigen,
fondern gib deinem Gott die Chre, wivf dich mit innigften Gefiih!l cined
veuvollen Hergend vor feinem Angeficht nieder, und fprich mit Manaffe:
Heve ich habe gefiindiget , und erfenne meine Miffethar , ich Fomme, ich
flehe, vergib miv ; laf mich nicht in meinen Simden verderben, Iende
bid) Hievauf ju demjenigen , den div und ung allen Gott yum Mittler
und Gnadenftuhl davgeftellet , su Jefu, der darum in die Lelt ges
Conmmen , dich und alle AdamsEinder von Simde, Tod, Teufel und Hols
le gu erldfern , und div Gnade und Wergebung der Simde ju evtverben;
Der diefes alled nicht nur geleiffet, fondern div noch Heute umfonft anbictet,
und div yucufen laffet : Komm ju miv, i) will dich evquicken, ich will
dich nicht hHinausftoffen.  Nimmit du , mein Ehrift ! noch io dis Wort
Deines Gotted und Heilanded alfo auf, daf du vor ihm deine bigher be-
gangene Simbden und Fehltvitte aufrichtig evenneft , beveueff und verad-
fcheueft, demirthiglt Gott abbitteff, und did dein Gebet allein auf deinen
Mittler und Werfohner Jefum Chriffum und defjen blutiges Werdien(t
guimdeft, {o mill er dir wieder gnadig fepn , und deiner begangenen Sin-
den micht mehr gedenfen, du follt leben und nicht fterben. Denn fo lau:
ten feine cigene Worte : Ao fich dev Gottlofe befehret von allen feinen
Simbden , die er gethan hat, und halt alle meine NRechte , und thut vecht
und wobl, fo foll er leben und nicht fFerben, E8 foll aller feiner eber-
tretung, Ddie ev begangen hat, nicht gedacht werden , fondern er foll leben
um dev Sevechtigbeit illen, die ev thut, Wi miffen aber audh dic ge-
gen ung nod) fortdaurende Vatevtreue unferd Sottes, die er durd) anhal:
tended AWavnen gegen ung beweifet, alfo erfennen und antwenden,

¢ ,8> bd]?,
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B) baf, nachdemt toir Gnade bey Sott gefunbden , BVevgebungder
Stinden evlanget und gevechtfertiget worden, riv nicht twieder in das vorige
soitfte Stmdenleben yuriicrreterr, fondern i’ einem neuefr Eeben wandeln,
Rad nun ju diefem newen Tandel gehdre, Fonnen wiv nivgends befjer als
in der Schule desd Heiligen Geifted lernen,  So vuft e und unter andern
bued) den Propheten Micha Sap. 6,9, 8. yu: E3 iff dir gefagdt, Menfch !
1asd qut iff, und was der Herr dein Gott von dir fodert , namlid) Sof:
tes SWort halten , Liebe tiben , und demiithig fepn gegen deinen GSott,
Das erffe, was der Herr unfer Gott von uns fordert, i ein Findlicher
Gehorfam gegen fein TWort , und diefe Forderung -feharfet uns
audy im Neuen Teftament unfer Heiland nachdritclich ein, wenn er Fob,
14, 9. 15. fagt : Liebet ihr mid), namlicd) aufrichtig, fo betweifet e8 dami,
daB ihr meine Gebote haltet , das tft, bep meiner Lehre bletbet , und da-
pon weder yur Rechten nod) Cinfen abroeicher,  Ev fordert Eein gefepliches
$Halten des gottlichen Worts , weldhed nicht nuv einen aufjerlichen, fon-
dern auch einen innerlichen vollEommuen Gehorfam vevlanget ; denn
toer ift, nach der, durdh den trauvigen Sindenfall mit ung vorgeganges
nen Weranderung, dagu tichtig , fondern einen evangelifthen Sehorfam,
und der beftehet davin, dap ein Chrift, nachdem er fich von gangen Her-
sen von alfen Stimden ab- und ju Gott gefehret, durc) den Slauben an
Nefum Chriffum gerechtfertiget, und von Gott allevley Gottestraft, die
sum gdttlichen Seben und TWandel dienet, gefhenfet befommen, num anch
in Jefur jit wandeln, und feinen Eindlichen Gehorfam gegen Sott feinen
Heren und Vater unter anhaltenden Sebet mit allem Ernft und Treue
augyuiiben fich befleiBiget.

Mit diefen Eindlichen Gehorfam gegen Gott und feine gottlichen
Befehle , verbnipfer dev Herr auch die Ausiibung der Liebe und BVarm:
Bersigbeit gegen feinen Machffen, daf man, da wiv wiffen, tvi¢ hod) uns
Sott in Chrifto efir gelicbet, as fite eine grofe Darmberigbeit ev an
uns gethan, von feiner Ciebe gedrungen, willig und mit Euft, an feinem
RNadyten, er fey unfer Freund oder Feind, ev fey unsg befannt oder nich,
Ciebe und Barmbersigheit ausitbe. Sollten nun , &. 3. sur forgfaltigen
Wahrnehmung diefer PHicht, uns nicht die vielfaltigen Aufmunterungen
unfers Heilanded und feiner BVoten aufmuntern 2 follten und nidht die er-
fdhreclichen Gervidhte, die auf die murhrillige Unterlafjung diefer s1>ﬂtfd)[t

erfol-
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evfolgert, fvie ung an tcu veichen Schlemmer in-der Holle gepeiget wird,
veigert, miche nur mue, Woren, fondevn aud) mit der That und Wahrheit
unfeen Nacbjtenn, fonderlich diejenigen , die durch Sotted Verhangnifi in
Avimuth und Elend gevathen, und mul'cr Hilfe und Linterftigung ho fi)ﬂ
bediwfrig fiud , pu lighen, und an hnen Darmbergigleit ausyuiiben
@olleen wiv und nicht um o vielmeht [\ veitroullig Dagu finden lafje L Da
fiv-nicht wiffen Ednnen, wie bald die HAud ded Heren aud) (1ber 1ns mbge
fchiver werden; tote {chuell und J,).L\glld, wit in eben folche Umitande Eon:
nein gefeset toerden, da tiv mit Hiod winfeln mufjen ¢ erbarmet u!m meit),
evbavmet ench mein . ihr meine Freunde , denn die Haud ¢ Sotfes | bat
mich geuithret Hiod &, 1921, Lafjet und demnady , meine herglich q¢:
licbte Subhorer , da wir: nodh Seit haben, gutes. su thun an mu.xa 'IT,
nicht nur an unjern f\-rcuszom, fondern auch unfern Feinden, lafjet ung
"Cf“ der treuen Crinnerung unfersd Jefu eingedent fepn : Liebet eure Ou”—

fegniet Die eteh fluchen, thut twobl denen, die eud) hafjen, bittet fur
‘o(c, Die eud) b"[t‘lDl\}Cll und vecfolgen ,  auf dagihr Kiwnder fend enwesd Va-
teed im Himmel, Matth, 5, 44. 45.  Wer nun unter. euch , theuvefte
Geelen , bisher gagm feinen Neachften fich lighlod , fidrrig , unfreundlich
und unveriohulich bewiefen , wer obne ¢iniges Mitleiden , obue Empfin-
dung das Seufyen und Winfeln-feined hulfsbediwftigen Nadyften hat an-
hoven Fonnen, dev lerne noch heute fich foldher UnmenjchlichEeit ;{amm,
und . bitte. Gott noch m diejer Gnadengeit, dap e, nach feiner gnadigen
Werheifjung dasd (teinerne , dad unempfmdliche , unbiegfame Hery, dasd
bisher den Saamen ded gottlichen Aortd nicht Hat annchmen w‘\licr
aus femem Fleifche lmqmb ne, und ihm ein fleifchernes, ein gehor| Qe
Hery gebe, weldyesd dad ABort Gotted mit Sanfrmuth annehme, puljm.uq
berabhre und Frucht bringe.

IR follen und mufien aber ald Chriften nicht nue angiehen Hers:
liched Erbarmen und ‘F,-mmbiu‘hftlt , nach der Crmabhnung. Pault Coloy).
4,112, } ;bmwn audy Oemuth. DOenn o die Liebe Gotted n unfer
Hery audgegofjen ift ; wenn wiv, und ernfilich befleiBig igen wollen, Gort
uber alles und unfern Naditen ald uns felbft su licben, fo muf alle find-
fiche Cigenkiebe , aller \,rol, aus umun Hevgen verbannet fepn, - ABiv
mafien und follen demuthig: fepn vov unfern Gott, fo lautet die feste “\w\r:
derung unjers Goties gn und, w l\mn porhin-augefibreen Torten

€ 2 }v.:z..
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Propheten Micha,  1Ind was beiffet demitthig fepn vov feittem Goft?
theild , wir follen dfterd mit einem demilthigen und dantbaren Heryen
alfer von Gott empfangenen leiblichen und geifilichen Tohltharen tins ex-

innern, wie Jacob 3 1 Mof. 32 , 10, Jd) bin ju gevinge , fagte v ju

Sott, aller %vm@cr, gfeft und afier Lreue , die du an bemm Snechte
gerban baft. Wi muffen alfo in tag! 1dw g“uﬁe mehr und mehr qussie-
beir den glten Mer mbcn oie unordentliche € nenlzwc, welche eben die un-
felige Quelle alled Hochmuths iff , da man fidh) weifer , beffer und frome
mer halt, al8 andeve, diefe neben fich vevadhtet, oder liehlofer LWeife vich-

tef,  Fie weldhe vunbe und Paulus ivenlich warnet, Sey nicht fioly,
fondern furchte dich, Mdm. 11,20, Dagegen unsd aber jur gottgefdlligen

CQ muth dringend ermuntert Cphef. 4, 1.2, So ermabne nun eud ich
Gefangencr in dem Herrn ; daf hr wandelt — — mir aller Demuth,
und Cmfrmut() mit GSeduld, und bertraget einer den andern in dev Liebe,
Demitthig )et)n por Gott heifit aud), in Findlicher Gelafjenpeit fich dem Til-
fen und den Fubrungen feines himmlifthen WVaterd ganylich untermwerfen,
unter feine getaltige Hand fich demiithigen , wider die Leiden die er uns
wﬂ‘ot nicht muvven , fondern folche geduldig ertragen.  Diefe Tugend

Fonnen roir dem Mann, dent und Jefud in unferm Eoangelio unter dem

‘wf)mcn Eagarus vor ?zlugen ftellet, nicht abforechen,  Gewi nicht feine
‘Dlwnutf), nicht fein fo 1bel 5ugerid)rete>; £eib, brachten ibn in den Himmel,
fondern Gott, deflen Augen auf den Glauben fehen , exhdhete thn nad
feinem Fode, teil ev fidy bey feiner ‘Nmmb an Sott in Fmdliden Ber-
trauen bielte , feine Sumuzd)t auf den Hevrn fegre , und fein Schickal
mit geloffenen Hergen evtrug.  Eine folche Qemuth und Srgebung feis
ned 2Rillens in dem ARillen Gotted erblickte man an David, ald er vor
feiniem eigenen Sohn Abfalon fliehen muf tc, und feines Cebensd nicht ficdyer
war, AWerde id) Gnade finden vor dem Herven , foricht er , fo wird er
mich ivt’&mﬁwlcn, und mich ﬁ’e, (die Lade Gotted) fehen laffen, und fein
Haud,  Spricht er aber alfo, ich habe nicht Cujt ju dir's fiehe hier bin
ih, e marﬁs mit mir, ie 8 ihm twohlgefallt.

Da wir nun jest gehdret fmbeu, wie paterlich unfer Gott gegen

die Menfchenfinder, und aI:o auch gegen uns nod) big auf diefen heutigen
ag gefinnet fen 3 da er unsd nicht nur den I aa, der yum Leben fuhret,
seiget, fondern ung audy die fhadlichen und gefahrlichen Wege, bu;}gm
ep:

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
SlRlotER /rosdok/ppn82873349X/phys 0022




Sy e 21

Werbammniff flthren’, Fennenlehret, und und mwohlmeirnend bafiit way:
net , damit deutlich am Tage feget , mwie ernfilich und Bevylich ex toolle,
bap fetne cingige Secle von ung mdge verlohren werden i fo bitte md ers
mahne ich nun in dem Nahmen Jefu Shrifki, alle und jede, Gefondets uitd
vornehmlich alle diejenigen unter und , « die meince Seclenpflege anvet-
traet fiid, Bornehme und Gevinge, Alte und Junge, diefe freugemeinte
ABarnung nicht fo leichtfinnia, 1wie leider von moncheaw unter ung Hisher
gefchehen, i den LBind ju fhlagen, ;

Mein Seiwiffen gibt miv vor demt allviffenden Gott , der Hersen
und Nieven pritfet , - das-Jengnif, daf iy durch die Keaft des HodFen,
bie in miv Schroadhen' madhtig geefen ; nicht unterlaffens habe ; {omwoh!
offentlich, von diefer Heiligen Statte, ald auch fm Beichtffuhl, bepm Kran-
Fenbette und Catechifiven eudy aus’ feinern Wotte yu jeigen; wie ihr recht
glauben ;- chrifflich leben und felig-fterben follet., imgleichen bey Rabr-
nehmung und Ausbruch diefer oder jener Lafter und Stmderi Hfentlich und
ing geheim ju evmabnen , ju fivafew, suv wabren anfrichtigen Duffe und
1imEehrung su evivecken, und eirten jeden fite alle fehdvliche Abwege teeulid)
Ju fwavnen,  Fa, i felbft und cure Sindev follf an'jenem Tage vov dem
NRichterfrudl Jefu Chriftt meine Seugen fepn, wie ernfilich ich mid):, 1 obn-
geachtet meiner fohen Fahre , due. Hitlfe meines Goftes, Habe angefe:
gen feon laffen, nicht nur euch und euren Kindevn die ndthighen Grutid-
wabhrheiten unfrev allerheiligfen’ Neligion Sengubtingen, | fondern: mwie oft
i) euch dringend gebeten und mit Thednew crmabnet Habe , der erfannten
abttlichen Laheheit trew i Bleiben', in der Gnade und Crfenminiff Jefu
Chrifti ju wadhfen, und derfelben windiglich yu tbandely.

llein ich muf uber manche wnter eudy eben die bittere Klage weh:
miithig fiihien, die ehedeffer dee Prophet Nevertias fiber Bfeael fihrefe:
3¢h Habe eud) (nicht 23 fondern 50) Jahre' geprediget , und ibe: habe imieh)
nicht hdven wollen. Senfyen will idy nicht wiver eudh; widerfpenftige Siin-
der, noch Gott jur Radye toider endy auffordern, nem, idy will, fo fange
ein Oden (v miv i , flie eudh yu Gott Beten, dafier: eudh moth fevuer
et und ARaum sur Buffe fchenfen roolle. . e will nady als pov . forfan:
ge mich der Hevr bey Kraften erhalt, unermidet ‘an enven Seelen arbei:
ten, ich will mit feren , fivafen, ermabnen und warnen anhalten ; mm
bag Wevirese wieder ju fuchen , und gu dev Heerde Ehrifti su bringen,
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Hiret’mid) demhady; Shnder, nody heute; als euven sojafivigen Cehrer,
als -euven-eudy hevpltch Tiebenden und -fite euer ewiged Heil fchmerslich be-
gmmerten Vater - damit ety -Sott in der Stunde eures Todes hire,
(8 ofua e Heevflhrer Jfvaeld altund wohibetagt war, und merfie,
pap die it feined Abjihicdes; vorhanden fey, berief ¢v Das gange ivael,
and:redete fic auf eine fo rivhrendeAvt an, Vaf, wew e mit Andacht nady:
fiefet), was uns davom im 24 Cap, aufgegeichnet 4 ; nicht ohne Dewe-
gung feines Heryens bleiben witd. So fuedhtet nun den Heren, fage
e i ihnei, 1nd dienet Hn teeufich;, und vechtfchaffen , und fafjet fahren
D¢, Sdfter,J Denenseure 2 Jater: gedienet Haben'— — gefallt es euch aber
ficht, Dol Ahr demt Hevrin diener;, fo evivaplet euch Heute, - roelchem -ihy
bietien foollef —— == — deh (ber -umd nein. Haud wollen dem Heven Die:
res, - SWurdencfie num diirch diefe’ machdrickiide BVorfteliung nicht ge-
piihtet 2 Fafreilich. . Dasd fey ferne von uus, DaB. wir deu Heren, der
nns fo viel Gnted gethan, und uns auf dem ganzen: Wege - Den wir gezo-
‘genfind; bebiter hat, perlaffer; und, gndeen: Gbdtern: dienen,:  Hud da
Bierauf yofug soeitet in - fie dringet ; und ihnen gleidhfam  Himmel  wnd
$olte;c vovlEgetrs; iforr bleiben fie. Bey dhrer einmabl- gegebenen Ant
sort < 3Bt ollen dem Heven unfern Gorr dienen, uad feiner Stimme
~geforchen.. = Darichy, Geliebeeite alg ein unidirdiger ~Olener meines
Ghottes ;1 euch; ‘o3 enee Seelenbirte, nunmehro 50 Fafre gefithret, und
herp Denen Hofan Jahrenjdie der Heveatidy hat evreichen lafjen ; miv rag:
iich b fiimdlich-das Ende meined Eebensd vor(iellen muf 3 o rufe id
Rud itodyhenresu :; Fiwdibet vom num an Ve Heven, UNd vienet thm treu:
fidy und vechtfchaffer. - Laffet fahren den bisherigen Oienit dev Stmden,
Ach wollte Gott b Daf alle dicjenigen: tinter: yns, die ihrem Gotf und
« $Hevtir teni fHuldigen  Dienft pevfaget; oder thm mit-faljchen Heryen ge-
coienetly fioch Geuse fo Froftig moihrer ewecfer erden ; foeiend und bes
1ot -wot rGottniederyufaliery; ifm: ibrei bigherige: Vergehungen toehmiif-
$igit abyuibitten,  und von weuen ihm -angugeloben 1nd 3u fagen : €3 fey
sfeunie gowais,» DaBivir dew Herrn wnfern Gott. perlaffen und dem Satan
1m0 berSinide dienenfollfen, nein, wir wollen von nun.an fagen ab der
S imberthif big:in dad Grab; und M dem neuen Ceben«in Heilig= und
n@crachtigleit Goterdienen: nod) die Furje Reif, die ungd sum Heil gegeben.
{@ucly dler i meine Eiebiten ; dieider Hewr afd die Seineny; als aufriciige
YIGaCh : g Cieb-
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Licbhaber feined TWortd, al8 feine Freuude, die {ich auch dahin beffreben,
feiner Stimme u gehorchen, Fenmnet, euch bitte ich gleichfald im Nahmen
Nefu Chrifti : Nehmet immer mehr ju in dem TWerf ded Heren.  Laffet
vad Wort Gottes beftandig eures Fufied Ceuchte und ein Licht auf eu-
ven Wegen fepn,  LWerdet eurem himmlifchen Vater in Ausubung dev
Licbe und BVarmberyigbeit immer ahnficher, Lafjet euch duvch Feine von
Giott ju envem Veften 1ber euch verhangte Leiden von der Licbe Jefu {dhei-
ben,  Oenn die ihm treu find in dev Licbe, [aBt ev fich nicht nehmen, fon-
dern nimme fie endlidh) mit Chren an, und veichet ihnen die Krone ded
Lebens,

Nun mein Gott und Vater! wie ich mit foben und Anrufen meine Predige
angefangen , fo will ich fie aud) mit foben und Anrufen befchlieffen. Dank fey div
gefagt, baB du mich in diefer Stunde fo geftavfet, mit freudigen Auftbun meines
SNundes deinen Nabmen ju verberrlicdhen. Soll aber der von mir jeft ausges
ftreucte Saame deines Worts Jrichte, ja rveidhe Fridyte tragen , foll es diefem
beinem Worte gelingen, woju du es gefandt Haft, fo mufit du daju dein gortlices
®edeien geben.  Darum rufe ich dich noch julest von gangen Herzen an,  {af
durch dies TWort der IWarnung die Herzen aller dever, die es gehoret hHaben, alfo ges
viifret und erwecfet worden feyn, daf die, weldye um das Heil ihrer Seelen biss
Ber unbefiimmert gewefen, von nun an auf die Errettung und Bewabrung ibrer
Seelen mit Genft bedacht feyn, rechtfhaffene Herzen aber dadurdh in ihrem Slau.
ben mebr und mehr beveftiget, und gu einem beftandigen TWandel in der fiche ere
muntert werden mogen. Segne mein Vater ! diefe gange Gemeine , Bornehme
und ®eringe, Alte und Sunge aus der Fulle deiner Gnaden mit allerley leiblichen
und geiftlichen Segen, befonders laffe fie mehr und mehr voll Erfenntniff des Heren
werden, Segen fey 1iber unfer ganjes fand.  a mein Gott und Vater

Befdyirm die Policeyen , bau unfers Hersogs Thron,
Daf Crund wir gedepen: fhmuck als mit einer Kron
Die Alten mit Verftand,
Mit Jrommigfeit die Jugend,
it Gottesfurdyt und Lugend
Das Volf im gangen fand,  Amen,

k\ Nz 3 "'; 7
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rbammnif fithren’, Fennen‘lebret, und uns fwohlnteirtend dafiit way-
; damit deutlich am Tage feget , wie ernitlich und Bevylich ev wolle,
o ' Seclevon ung moge berlobren toerden - fo birte 1 v
i dem RNahmen Fefu Chriffi, alle und jede, Befondeis uitd
dicfenigen unter und , « die meincy Seelenpflege anvet-
rrichme und Gevinge,  Alte und Junge, viefe treugemeinte
\fo leichtfinniq, wie leider von maonchaw unter ung Hishee
m ABind yu fchlagen, ;
wiffen gibt miv vor dem alliviffenden Cott , der Heryen
fet,~das Seugnify, da iy durch die Keaft des $odh(ten,
vachen' madtig’ gewefen ; nicht unterlaffen babe ;' fomwohl
efer Deiligen Statte, als auch im Beichtffuhl, eyt Kran-
itechifiven euch aus’ feinern Totte s geigen; wie ihr recht
lich [eben und felig. ffexben folfet., imgleichen bey Dahr-
msbruch diefer oder fener Cafter 1nd Simbden dffentlich und
Ftaben ), gu fivafenr, jur wabren anfrichtigen Duffe und
eivecken; unb eirien jeden fire alle fehdvliche Abwege treulic
ay (he felbft und ewre Kinder follt an'jenem Tage vov dem
fu Chrifti meine Seugen fepn, fvie ernfilich ich mid):, obn-
Boben Jabre , duwey. Hiife meines Goftes, habeangefe:
nicht nue euch und enren Kinderrv die: ndthigen Gruitd-
er allerheiligften Religion beysubringen”,  fondern wie oft
b gebeten und mit Thraner ermabnet Hobe , dek erfanniten
rebeit trew su Bleiben, in der Gnade und Creenniniff Jefu
e, und derfelben windiglic) s ibandely.
s mufy uber manche wnter eudy eben die Bittere Klage weh:
Die ehedeffen dee Prophet Serenias  fiber Sfeael fubrefe:
nicht 23 fondernt 50) Jahre geprediget, und iy habt e
e Seufyen will idy micht wider eudh, widberfpenftige Sin-
e Radhe wider eudh auffordern, nem, idy will, fo fange
Vit fie eudy gu Gott Beten, dafier caicly moch fevuer
1 sur Bufje fhenfen wolle. . Nehy will nady als oo, fo'fan:
v bey Kraften erhdlt, unermidet ‘o euren Seelen arbei:
it fehren , firafen, ermabnen und mwarnen anhalten ; wm
Dieber ju fuchen , und Ju dev Heerde Ehrifti su bringen,
€3 Hioves
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	Die noch bis diesen heutigen Tag gegen uns fortwährende Vatertreue Gottes, in einer Amts-Jubel-Predigt über das ordentliche Sonntags-Evangelium Luc. 16, v. 19-31. am 1sten Sonntage nach Trinitatis im Jahr 1781. der Gemeine Gottes zu Kessin vorgestellet
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